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Niederlage des FC Mengen: Trainer sieht
Lichtblicke trotz Rückschlag

Der FC Mengen verliert gegen Rot-Weiß Weiler mit 2:4 und
büßt seine erste Saison-Niederlage ein. Trainer Slawig zeigt

sich zufrieden.

Am Samstag musste der FC Mengen in seinem eigenen Stadion
eine schmerzhafte Heimniederlage gegen Rot-Weiß Weiler
hinnehmen. Das Spiel endete 2:4, und die Mannschaft von
Trainer Mario Slawig konnte zeitlebens nicht die Stärke zeigen,
die sie sich gewünscht hatte. Es war die erste Niederlage in der
laufenden Saison, die umso schmerzhafter war, da die Mengener
Spieler vor heimischem Publikum alles gegeben hatten, jedoch
zu oft in der Defensive schwächelten.

Obwohl sein Team letztlich verloren hat, nahm Trainer Slawig
die Niederlage mit einer gewissen Gelassenheit auf. Maßnahmen
zur Verbesserung wurden bereits angesprochen: „Wir haben den
Gegner dreimal zu lange spielen lassen“, erklärte er. Er betonte,
dass die Leistung in der zweiten Halbzeit zwar ein positives
Zeichen sei, er aber dennoch mit einigen Aspekten unzufrieden
war.

Doppelschlag zu Beginn der zweiten
Halbzeit

Die Mengener Mannschaft ließ sich jedoch nicht unterkriegen
und zeigte nach der Pause ein stark verbessertes Spiel. Ein
Eckball von Max Schuler und ein darauf folgender Kopfball von
Hartl deuteten an, dass die Gastgeber hungrig auf Torerfolge
waren. Doch der Druck auf die Weiler-Abwehr blieb zunächst



ohne Erfolg, bis Schuler schließlich in der 52. Minute den
Anschlusstreffer erzielte. Es stand 1:3 und der FC Mengen schien
zurück im Spiel zu sein.

Die Aufholjagd fand ihren Höhepunkt in der 70. Minute, als
Kapitän Tobias Nörz durchbrach und den Ball zu Ladislav Varady
spielte, der das 2:3 erzielte. In diesem Moment schien alles
möglich zu sein: Ein 3:3 wäre für die Mengener Realität
geworden, die Zuschauer standen auf und feuerten ihr Team an.
Doch wie es im Fußball oft der Fall ist, blieben die Chancen
ungenutzt.

Entscheidende Fehler und Gegentore

Der FC Mengen hat in der ersten Halbzeit schwer zu kämpfen
gehabt, und Slawig stellte klar, dass die individuelle Bereitschaft
der Spieler entscheidend ist. „In der ersten Halbzeit waren wir
halt nicht bereit, ein paar Meter zu machen“, reflektierte er.
Anscheinend hatte eine gewisse Sorglosigkeit, dass sie sich
nicht genug von ihrer besten Seite zeigen mussten, zur
Niederlage beigetragen. 

Nach der Euphorie des Anschlusstreffers geschah das
unerwartete: In der ersten Minute der Nachspielzeit fiel das 2:4
durch den eingewechselten Emirhan Baysal. Ein präziser
Steilpass auf den Flügel sorgte für diesen letztlich
entscheidenden Treffer, der alle Hoffnungen Mengens auf ein
Comeback zunichte machte. „Es wäre schon ein gutes Gefühl
gewesen, wenn du hier das 3:3 gemacht hättest“, bemerkte
Slawig und sprach von der Notwendigkeit, nicht nachzulassen,
auch wenn man einmal in Führung liegt.

Uwe Wegmann, Trainer von Rot-Weiß Weiler, nahm seine
Mannschaft ebenfalls in die Pflicht, was die zweite Halbzeit
anging. „Wir hatten in der zweiten Halbzeit nicht mehr so den
Zugriff wie in der ersten Halbzeit“, sagte er und kritisierte den
unnötigen Eckball, der zum Gegentor führte. Doch trotz seiner
Bedenken über die nachlassende Leistung war er stolz auf den



Sieg. „So haben wir das Spiel verdient gewonnen,“ fasste er
zusammen.

Zusammengefasst bleibt festzuhalten, dass der FC Mengen sich
nach der ersten Saisonniederlage neu aufstellen muss. Der
Trainer und die Mannschaft sollten aus den gemachten Fehlern
lernen. Der gesamte Ausgang des Spiels hat zwar Fragen
aufgeworfen, doch der Wille zur Verbesserung und der
Charakter der Mannschaft in der zweiten Halbzeit lassen hoffen,
dass wieder bessere Leistungen folgen werden.

Faszination Fußball und der Weg zurück

Die Leidenschaft für den Fußball ist ungebrochen und auch nach
dieser Niederlage blicken die Anhänger des FC Mengen
optimistisch in die Zukunft. Es ist diese Dynamik im Sport, die
das Publikum oft in ihren Bann zieht. Jedes Spiel birgt die
Chance auf Neue Erfolge und aufregende Momente. Trainer
Slawig und sein Team werden sich darauf konzentrieren, in den
kommenden Spielen an ihre Stärken anzuknüpfen und weiter an
sich zu arbeiten, denn die Saison ist noch lang und jede
Niederlage bietet die Gelegenheit zur Verbesserung und zum
Lernen.

Aktuelle Entwicklungen in der Liga

Der Verlust des FC Mengen stattet die aktuelle Saison der
Verbandsliga mit einem interessanten Kontext aus. Viele
Mannschaften, darunter auch Weiler, kämpfen um die oberen
Ränge, was zu einem äußerst kompetitiven Umfeld führt. Nach
dem Sieg über Mengen behauptet RW Weiler, die
Tabellenführung weiter festigen zu wollen, während die
Mengener Mannschaft bestrebt ist, aus ihrer Niederlage zu
lernen und sich schnell zu rehabilitieren.

Die Verbandsliga ist bekannt dafür, dass sie oft unvorhersehbare
Ergebnisse hervorbringt. Teams auf den unteren Plätzen können
durchaus für Überraschungen sorgen, was auch die Motivation



für die Mannschaften der oberen Tabellenhälfte steigert. Ein
Beispiel dafür ist die Rückkehr von Aufsteigern, die sich nicht
nur um den Klassenerhalt bemühen, sondern auch um den
Aufstieg. Diese Dynamik macht die Liga spannend und
herausfordernd zugleich.

Statistik der Aufeinandertreffen

Bei der Analyse der bisherigen Aufeinandertreffen zwischen dem
FC Mengen und RW Weiler zeigte sich, dass die Spiele häufig
eng und hart umkämpft waren. Statistiken für die letzte Saison
belegen, dass die Mannschaften in ihren Begegnungen im
Durchschnitt nur durch ein Tor getrennt waren, was auf die hohe
Konkurrenzsituation hinweist. Diese Tatsache hebt die
Bedeutung der aktuellen Niederlage für Mengen hervor, da ein
Sieg nicht nur Punkte gebracht hätte, sondern auch das
Selbstvertrauen gestärkt hätte.

Darüber hinaus werfen individuelle Spielerstatistiken ein Licht
auf die Schlüsselakteure beider Mannschaften, die entscheidend
für den Spielverlauf waren. Spieler wie Pirmin Fink von RW
Weiler haben sich als konstant gefährlich erwiesen und ihre
Mannschaft in kritischen Momenten unterstützt, während die
Mengener Aufstellung einige Leistungsträger vermisste, die in
dieser Partie nicht ihren gewohnten Einfluss ausüben konnten.
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